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Was ist ETS2?
ETS2 tritt 2027 in Kraft und sieht eine Bepreisung
des Kohlenstoffgehalts von Brennstoffen vor, die
in Gebäuden zur Beheizung und Kühlung von
Wohnungen sowie in Straßenfahrzeugen
verwendet werden. ETS2 gilt auch für kleine
Industrieanlagen mit einer thermischen Leistung
von weniger als 20 Megawatt. 
Da Strom bereits unter das ETS1 fällt, spiegeln die
Energiekosten zum Teil bereits die Kosten für den
CO -Ausstoß aus fossilen Brennstoffen wider, die
zur Stromerzeugung eingesetzt werden. Mit der
Einführung von ETS2 wird die CO -Bepreisung
jedoch im Alltag der Bürger:innen deutlich
spürbarer, da künftig ein wesentlich größerer Teil
ihrer verursachten Emissionen direkt bepreist
wird. Auch wenn ETS2 auf die Regulierung der
Brennstofflieferanten abzielt, werden die
entstehenden Kosten über höhere Preise – etwa
an der Zapfsäule oder bei Heizkosten – auf die
Bürger:innen umgelegt.
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Da der ETS2-Preis in allen Mitgliedstaaten
einheitlich angewendet wird, wird er sich unver-

hältnismäßig stark auf Geringverdienende
auswirken, die einen höheren Anteil ihres
Einkommens für Energie ausgeben. Darüber
hinaus wird ETS2 in Ländern ohne bestehende
CO -Steuer zu einem deutlicheren Anstieg der
Kraftstoffpreise führen. Daher müssen die
Mitgliedstaaten die potenziellen sozialen
Auswirkungen des ETS2 berücksichtigen, um eine
möglichst gerechte Umsetzung sicherzustellen
und zu verhindern, dass bestimmte
Bevölkerungsgruppen benachteiligt werden. 

2

In diesem Leitfaden wird dargelegt, dass ETS2
zwar ein wesentlicher Bestandteil der
Dekarbonisierungsbemühungen der EU ist,
jedoch keine Wunderwaffe darstellt. Zusätzliche
Maßnahmen und Investitionen sind sowohl auf
EU-Ebene als auch auf Ebene der Mitgliedstaaten
dringend erforderlich, um die notwendigen
Emissionsreduktionen zu erreichen. Jede
zusätzliche Maßnahme zur Reduzierung der
Emissionen im Gebäude- und im
Straßenverkehrssektor wird – wie in Abschnitt 3
erläutert – den ETS2-Preis senken. 
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Abbildung 1. Emissionsentwicklung seit 2005 und 2030 Ziel (EU27)
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Quelle: Öko-Institut mit Daten von EEA (2023a)
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Das ETS1 war lange Zeit von einem Überangebot
an EUAs geprägt – verursacht durch
internationale Emissionszertifikate sowie die
gesunkene Nachfrage infolge des
wirtschaftlichen Abschwungs. In der Folge
überstieg das Angebot an Emissionszertifikaten
dauerhaft die Nachfrage, was zu Preisen führte,
die zu niedrig waren, um die Dekarbonisierung
voranzutreiben und Tiefststände von unter 5
Euro pro Tonne CO erreichten. 

, 

2 

Als Reaktion darauf wurde die
Marktstabilitätsreserve (MSR) eingeführt. Die
MSR funktioniert so, dass sie Zertifikate vom
Markt nimmt oder hinzufügt, wenn bestimmte
Schwellenwerte für Zertifikate auf dem Markt
erreicht sind. Auf diese Weise hält die MSR das
Niveau der EUAs auf dem Markt effektiv zwischen
den Mengen, die für den ETS1-Markt als
förderlich für die Dekarbonisierung angesehen
werden.
Obwohl es innerhalb des ETS1 eine
Marktstabilitätsreserve gibt, ist diese vollständig
unabhängig von der MSR im ETS 2 oder der neuen
MSR2, die speziell für das ETS2 eingeführt wurde.
Mit dem Start des ETS2 im Jahr 2027 wird die
MSR2 den Markt mit 600 Millionen Zertifikaten
versorgen. Wichtig dabei: Diese Zertifikate
wurden zusätzlich zu der ETS2-
Emissionsobergrenze

14

Die Marktstabilitätsreserve
von 1 036 288 784 Zertifikaten hinzugefügt. Das
bedeutet: Je mehr Zertifikate aus der MSR2 in den
Markt fließen, desto stärker wird das CO -Budget
der ETS2-Sektoren überschritten. Die
Gesetzgebung sieht vor, dass die MSR-Zertifikate
bis Ende 2030 gültig sind und dann automatisch
gelöscht werden. Diese oft als „Sunset-Klausel”
bezeichnete Bestimmung ist ein wichtiger Schritt
zur Bekämpfung eines Überangebots in späteren
Jahren bei hohen Emissionsszenarien.

2

Die Marktstabilitätsreserve (MSR2) reagiert auf
Veränderungen im Über- oder Unterangebot an
Zertifikaten auf dem Markt. Genauer gesagt: 

Wenn in einem bestimmten Jahr das
Überangebot auf dem Markt 440 Millionen
EUAs übersteigt, wird die MSR2 100 Millionen
Zertifikate vom Markt zurückhalten. Diese
werden dann über einen Zeitraum von 12
Monaten, beginnend am 1. September des
Folgejahres, in die MSR2 eingestellt.
Befinden sich weniger als 210 Millionen EUAs
auf dem Markt, werden 100 Millionen
zusätzliche Zertifikate aus dem MSR2 auf den
Markt gebracht. Wenn weniger als 100
Millionen Zertifikate in der MSR2 verfügbar
sind, wird die gesamte verfügbare Menge
freigegeben.
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Auch Energiegemeinschaften bieten in dieser Hinsicht eine große
Chance: Sie können Nachbarschaften Zugang zu sauberem Strom
verschaffen, von Skaleneffekten profitieren, kollektive
Sanierungsprojekte erleichtern und oftmals gezielte Hilfe für
schutzbedürftige Haushalte leisten. Auch hier spielt die EU-
Gesetzgebung eine Rolle: Die EPBD verlangt die Berücksichtigung
schutzbedürftiger Gruppen bei den Sanierungsanforderungen und
fördert deren Zugang zu Finanzmitteln, während die EED die
Mitgliedstaaten verpflichtet, schutzbedürftige Verbraucher:innen zu
identifizieren und in Energieeffizienzprogrammen gezielt zu
priorisieren.

Darüber hinaus könnten verbindliche Pläne zum Ausstieg aus
fossilen Brennstoffen in den nationalen Renovierungsstrategien im
nächsten EPBD-Revisionszyklus in Verbindung mit strengen
Mindestenergieeffizienzanforderungen für Wohngebäude
langfristige Fortschritte bei der Dekarbonisierung sichern.
Angesichts der Tatsache, dass im Jahr 2021 nur etwa 6 % der EU-
Haushalte mit Wärmepumpen ausgestattet waren, sind zusätzliche
Maßnahmen dringend erforderlich. Wärmepumpen-Subventionen
könnten in unterschiedlichen Formen umgesetzt werden,
beispielsweise als Fördermechanismus wie das „Heat Pump Grant
System” in Irland. Alternativ könnte ein von den Regierungen der
Mitgliedstaaten unterstütztes Wärmepumpen-Leasingprogramm die
Verbreitung beschleunigen. Ein solches Modell könnte insbesondere
in Märkten, die sich noch in der Anfangsphase befinden, helfen, die
Vorlaufkosten zu senken, und gleichzeitig durch flexible Pakete, die
auch Wartungsoptionen beinhalten, den Zugang zu sauberem Heizen
insgesamt attraktiver gestalten. 

Um höhere Renovierungsquoten zu erreichen, muss auch die
Aufteilung der Kosten zwischen Mieter:innen und Vermieter:innen
geregelt werden. Rechtliche Rahmenbedingungen, die eine
Kostenteilung ermöglichen, steuerliche Anreize für Vermieter:innen
und Schutzmaßnahmen gegen Zwangsräumungen oder die
Abschaltung der Energieversorgung nach einer Renovierung können
eine solide Grundlage für die Modernisierung des Wohnungsbestands
schaffen. Deutschland hat beispielsweise ein Programm eingeführt,
das Mietsteigerungen infolge von Renovierungskosten für
Mieter:innen, die Grundsicherung erhalten, abdeckt. Die
Vermieter:innen werden dabei direkt über bestehende soziale
Unterstützungsstrukturen bezahlt. 

Parallel dazu müssen die Mitgliedstaaten auch weniger sichtbare,
aber bedeutende Faktoren für Gebäudeemissionen angehen, etwa
die wachsende durchschnittliche Wohnfläche und den
zunehmenden Leerstand. Die Umnutzung bestehender Gebäude, die
Begrenzung des Flächenwachstums und die Förderung einer
effizienteren Nutzung des vorhandenen Gebäudebestands sind
entscheidende Strategien, insbesondere angesichts des langsamen
Tempos, mit dem der bestehende Bestand dekarbonisiert werden
kann. 

Zusammen können diese Maßnahmen die Emissionen im
Gebäudesektor erheblich senken, die Auswirkungen der ETS2-Preise
begrenzen und echte, langfristige Verbesserungen im Alltag der
Menschen bewirken: wärmere Wohnungen, sauberere Heizungen und
niedrigere Energiekosten.
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profitieren. Luxemburg bietet ein gelungenes Beispiel:
Im Jahr 2020 entschied das Land, alle öffentlichen
Verkehrsmittel kostenlos anzubieten. Diese
Maßnahme führte zu einer Reduktion der CO -
Emissionen im Straßenverkehr um rund 8,3 %,
während die Autonutzung um rund 6,8 % zurückging
und die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel um etwa
38 % zunahm. Mit der Abschaffung von Fahrpreisen
hat Luxemburg nicht nur den Kraftstoffverbrauch und
die verkehrsbedingten Emissionen gesenkt, sondern
auch den gerechten Zugang zu Mobilität verbessert
und zu einer höheren Lebensqualität durch weniger
Staus und Luftverschmutzung beigetragen. 

2

Um die Verkehrsarmut wirksam zu bekämpfen, muss
sowohl die Erschwinglichkeit von Elektrofahrzeugen
verbessert als auch der Zugang zu nachhaltiger
Mobilität sichergestellt werden. Soziale
Leasingprogramme können den Zugang zu
Elektrofahrzeugen erleichtern, indem sie hohe
Anschaffungskosten abfedern. Darüber hinaus sollten
neue, gezielte Finanzinstrumente geprüft werden, um
einkommensschwache Haushalte und kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) beim Umstieg auf
umweltfreundlichere Mobilitätslösungen zu
unterstützen. Diese Fördermaßnahmen sollten
standortbezogen und bedarfsorientiert ausgestaltet
sein – einige Programme richteten sich beispielsweise
gezielt an einkommensschwache Haushalte in
ländlichen Gebieten. 

Ein gerechter Übergang hängt zudem von einer
besseren Stadt- und Regionalplanung ab. Eine
Verlagerung des Fokus von Mobilität hin zur
Zugänglichkeit – durch die Förderung kürzerer Wege
und einer geringeren Abhängigkeit vom Auto – kann
sowohl klimatische als auch soziale Vorteile mit sich
bringen. Der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs, der
Radinfrastruktur und gemeinschaftlicher
Mobilitätsangebote, insbesondere in ländlichen oder
städtischen Gebieten mit unzureichender Anbindung
und Verfügbarkeit, trägt zur Verbesserung der
Lebensqualität bei und stellt sicher, dass bei der
Umstellung auf umweltfreundlichere Verkehrsmittel
niemand zurückgelassen wird.
Es ist von zentraler Bedeutung, Maßnahmen zu
ergreifen, die eine Verzerrung des ETS2-Preissignals
verhindern. Im Straßenverkehrssektor sorgt ETS2 auch
für einen Ausgleichseffekt, da Elektrofahrzeuge
bereits über den Strompreis dem ETS1 unterliegen,
während Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor erst jetzt
im Rahmen von ETS2 mit einem CO -Preis belegt
werden. 
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Sozialfonds 
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